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An We § *rve*  Bürgermeister de » Kreises.
Betrifft : Z« ckkterversarg « » ,.

«u8 verschiedenen eingeloufeoen Klagen bade ich ersehen , daß
Zuckerverteilung nicht überall im Sinne der Verordnung des

MusschusscS vom 26 . Mat 1916 und meiner Verfügung vom
>en Tage , abgedrnckt iv Krcisblatt Jlx.  52 von 1916 sowie

itr den Herren Bürgermeistern unmittelbar übersandten Verfü-
' vom 30 . Mai 1916 K . 4515 vorgenommen worden ist. In
m Gemeinden ist der Zucker nur an eiazelnc Kaufleute abge-

vorden . wabreud anderen am gleiches Ort befindlichen , die
früher schon Zucker verkauft habeu » solcher nicht überwiesen
m ist. In anderen Orten wurde der Zucker nur an solche

Ionen abgegeben , die einen Zuckerbedarf für Einmachzwecke an-
1m hatten . Dies Verfahren entspricht nicht der obenerwähn-

Ordnung und meinen Verfügungen vom 26 . und 30 . Mai
, 3 ® ntadje daher auf folgendes nochmals besonders aufmerksam:
l Der den Herren Bürgermeister zngehende Zucker ist au alle

Kanfleute der Gemeinde , die bisher Zucker verkauft haben in
verteilen.

N Jede Person der Gemeinde hat gegen Bezahlung Anspruch
auf oicjentge Menge Zucker, die von dem KreisauSschuß auf
den Kopf der Bevölkerung für einen Monat festgesetzt ist
Ms » z. Zt . auf 600 Gramm.

1° voraussichtlich nicht der ganze , den Kaufleuten überwiesene
» abgesetzt wird , ist am Schlaffe eine- jeden Monats an der

der von den Kaufleuten zu führenden Listen (vergl . Verordnung
26. Mai 1916 § 3 , KreiSbl . Nr . 52 ) festzustellen , welcher
Wand von dem überwiesenen Zucker noch vorhanden ist. Bei
«achsten Zuckerüberweisung wird diese Menge den Gemeinde » in
«csnunfl gebracht und weniger überwiesen . Diese Maßnahme
otthindern , daß der Kreis nicht unnötige Mengen Zocker bezieht,
Merhln nicht abgesetzt werden könne« « nd daß nicht etwa in
'inen Gemeinde Zuckerüberschuß herrscht während in der anderen
" « de Mangel an Zucker ist.

1. eine- jeden Monats ist mir , u berichten:
’ »te Menge Zucker in Kilogramm die im vorhergehenden Mo-

vat der Gemeinde überwiesen wurde,
die Menge Zucker , die sich am Schluffe deS vergangenen Mo¬
nats noch bet den Kanfleuten bezw. in de» Gemeinden , wo
ra » Kaufmann ist, im Besitz« der Gemeinde bezw . bei den
»aufleuten anderer Gemeinden , die etwa von Ihnen mit dem
«ertrieb deS Zuckers beauftragt stob, befinden . In letzterem
valle kommt natürlich nur diejenige Menge Zucker in Frage,
, dem Kaufmann für die betr . Gemeinde überwiesen worden ist.

a ^bnen hier eingegangeneu Anzeigen über den Bedarf von
a «tzk« cker lassen erkennen, daß nicht alle Haushaltungen,

Einmachzucker benötigen , io der Bedarfsanmeldung enthalten stnd.
"t <Sitt « tii <|j ; iiifcer besonders überwiesen werden soll , ist

gedingt erforderlich , daß durch Ihre Feststellung alle HauS-
Mn erfaßt werden , die Einmachzucker nötig habe « . Ich sehe
^hren endgültige » BedarfSanzetgen über Einmachzucker bis

, J; 1916 entgegen , wache hierbei jeboch noch darauf
daß den anmeldenden Haushaltungen hierdurch keioeS-

' « Anspruch auf die ongemeldete « Mengen Einmachzucker erwächst,
«it alz « iomnchk » cker zur Lerfüguog stehenden Bestäube
- ^ teilmSbig auf die Gemeinden verteilt . Ich erwarte , daß
M im Liuue dieser Verfügung verfahren wird uud daß die

Armine pünktlich eingehalteu werden , damit in der ' regel¬
mäßigen Zuckerverteilung keine Verzögerung eintritt.

Mefteednrs . den 15 . Juni 1916.
~ . . . . • ** Korsttzende des Kreisansschmffe»

^ -ei^ Kreise » WfOorb » » ,.

. Nie Herre » Standesbeamte » der Ka» dge « ei « de»
de » Kreises ersuche ich. die Urkunden über etwaige Eheschlteßun-
gro von Angehörigen der «« - würtige » VeitragSstaateu bis zum
1. Jali d. J » . einzuseuden.

Fehlanzeige nicht erforderlich.
We «- rd «rg . den 8 . Juni 1916 . Der Landrat.

Bekanntmachung
. £ e*r  ^ fflrrer  Schleppinghoff aus Nentershausen ist von der

Konlgl . Regierung in Wiesbaden zum OrtSschultnspektsr und Bor-
fttzeuben deS Schulverbandes in Nentershausen , Nomboru uav Heil¬
berscheid widerruflich eruaont worden , was hiermit zur Sffeutltcheo
Kenntnis gebracht wird.

Mest - edmeg . deo  15 . Juni 1916. Der Land » »».

A « die Heere » Kürgermeifter de « Kreise » .
Die Landwirtschaftliche Zentral -DarlehnSkaffe für Deutfchlaud

zu Frankfurt - . M . teilt mit . daß sich in letzter Zeit die « lageu
Haufen , daß eiotreffeode Seadungeu . insbesondere Futtermittel und
Nahrungsmittel von der Bahn mit Mindergewicht den Empfänger«
ouSgeliefert werden . Sie macht daraus aufmerksam , daß eS sich
empfehlen dürfte , die eintreffenden Güter , sei e« Waggou - »der
Stückgutseudung , vor Auslieferung bahnamtlich wiegen zu laffen
und für den Fall , daß hierbei ein Mindergewicht gegenüber de« in
Frachtbrief eingesetzten Gewicht festgestellt wird , solches sofort bei
der Bahn zu reklamieren , da di« landwirtschaftliche Zeutral -Dar-
lehnSkaffe hierfür auf keinen Fall oufkommt . Ich ersuche Sie.
hiernach z» verfahren.

Wesierbnrg , den 10. Juni 1916.
Der Vorsitzen - - des Krcisausschusies

des Kreises Westerbweg.

Die Herren Bürgermeister derjenige » Gemeinden deS Kreises,
welche der KreiSschweineverstcherung augehöre » werde « a » die Zähl'
ung der Schweinebestände erinnert.

Mesieebneg , den 14. Juni 1916.
Der D- rfttzeude de« Keer »» « » sth» sse«

_de » Kreise » Me » erb « rg.
Von dem « rbeitSkowmando der Gewerkschaft Mirke ia Zoll-

hauS stad vergangene Nacht 3 russische Kriegsgefangene , die wie
folgt beschrieben werden , entwichen.:

1) Katko Sksenti . Alter 27 Jahre . Größe 1.70 m . Sprache rufstsch,
Statur mittel , Kopfform normal , Haare dunkel , Augeu grau,
Zähne gut.

2 ) Karozky Uscoly, Alter 32 Jahre , Größe 1.70 w , Sprache
russisch, Statur mittel , Kopfform rund , Haare blond . Ange»
bla «, Zähne gut.

3) Sawaljik K-adoffy . Alter 28 Jahre , Größe 1,72 w . Sprache
rusflsch, Statur schlank, Kopfform rund . Haare dunkel , Augeu
braun , rötlicher Schnurrbart , Zähne gut.

. erfutöe um Nachforschung und bei Ergreifung um so¬
fortige Benachrichtigung deS Gefangenenlager - Wetzlar.

Diez , den 13. Juni 1916. Dev z » » de »t.
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An Herren- DSrieemoäßer de« Kreise«.
I « Einvernehmen«it bei Herree Krettschulinspektoreu wer-

die Sommerserie» wie sollt festoesetzt:_

Jlame de»
SchulverdandeS

Zeitbestimmung der Ferien
Lnfang Lebe

Monatj Ta» \ Monat | Tag
Kr -iSschuIimspekt- r Pfarrer Zöllner , Willmenrod.
Berzhahn
Emmerichenhain
Gcmündcn
Ger-hase»
Halb-
Hergcnrvth
Homberg
Hüblingen
Neuokirche»
Niederroßbach
Nister-Möhrendorf
Oberrotzbach
Rebe
Salzburg
Stahlhofen
Waigandshain
Wengenroth
Westerburg
Willmenrod
Winnen
Zehnhause« b. R.

Juli
Juni
Juli

Juli

Juli
August
Juli

Juli
August
Juli

August

Juli
August
Juli

August

10

2. Kreisschulmfpektor Pfarrer Roes , Seck.

a.

Elsoff
Mittelhofen
Oberrod
Hellenh.-Sch.
Neustadt
Pottum
Leck
Irmtraut
Rennerod
WaldmLhlen
Westernohe

Jnli Juli 16

30

Kreisschulinfpektor Pfarrer Führer , Niedererbach.
Berod

^ehnhaufenb. W.
Görgeshaufen
Großholbach
Heilberscheid
ünndsangeu
eleinholoach
Nentershausen
Niedererbach
Nomborn
Obererbach
Pütschbach'Oberhansen
Steinefren»
Wallmerod
Weroth

Juni

Juli
Juni

JuliJuni

Juli
Juni

Juli

Juui
August
Juli

Juni
August
Juli

Sret - fch« liirlpektor P
UrnShöfeu-Kuhnhöfe«
Bilkheim
Brandscheid
Cadeu
Dahlen
Elbingen-Mähren
Ettinghausen

tt
Juni

August
Juli
Juni

August

Ewiabausenrk« 'Girkenroth
Goldhausen
Guckherm
Hahn
Härtlinge»
Herschbach
Kölbingen „ ^ „Mendt-Ehringhausen-Trsen
Molsberg
Niederahr
Nledersai«
Oberahr
Obersain
Rothenbach
Ruppach
Sainerholz
Sainscheid
Salz
Dcidcnhahn-Düringe»
Weltersburg

Juli
arrer E »,el « ar»a,

Juli
Juni
3ttli
Juni
Juli

Juni

Juli
Juni
Juli
Jum

Juli
Juni
Jnli
Juni
Jnli

26

26

26

26

26

26

Juli

16

16

S.

Mesterbar,.
257.

de, 13. 3 «»i 1916.
De» Laabrat.

Vomdie AbLodernn« der Preise für künstliche Düngemittel.
5. Jani 1916.

Auf Srnnd der § 12 Satz 8 der Verordn,«« de» BuudeSratS
künstliche Düngemittel vo« 11. Januar 1916(ReichS-Gesetzbl.

13) wird sollender bestimmt:

Artikel 1.
Die in der Bekanntmachung über küsstliche Dü,ge»itt,i Aildl

vo« 11. Januar 1916 (ReichS-Gesetzbl. S . 13) beigefügten Ltz
unterA 1 Bi83, B 1b unk3, D undQ aufgeführten Preise wer»» jrtf*D
folgendermaßen flcSBkert* ¥?,..•

1. Die Höchstpreise für reine SuperphoSphate(A 1) betraft« ,,egeu
bei einem Erhalta« vafserlöslicher Phosphorsäure vo« 11,«s h. H
und darunter für 1 kg °/o wasserlösliche PhoSphorsänre

im Gebietl . 106 Pf.,
i« Gebiet II . 102 ,
im Gebiet III. . 98 ,

Bei einen Gehalt au wasserlöslicher Phosphorsäure von 12 ». fi
und darüber bleiben die Höchstpreise unverändert.

2. Die Höchstpreise für Mischungen von SuperphoSphat mit
schwefelsaure« Ammoniak beziehungsweise Nntrium-Nmmoniaksnlfil
(A 2) betragen bei einem Gesamtgehalt an Stickstoff und wasser¬
löslicher Phosphorsäure von 11,99v. H. und darunter für lkg «/o:

im ErbietI {
wasserl. Phosphorsäure
Ammoniakstickstoff

im GebietU { wasserl. Phosphorsäure.

und

106 Pf.
210  „
102  .
210  .

98 .
210  „
Wasserlöslicher

Ammoniakstickstoff
im « -ki .t III < wasserl. Phosphorsäure
im Gebietm \ amB#ni, I|ii£fjioff  .
Bei einem Gesamtgehalt an Stickstoff

PhoSphorsänre von 12 v. H. und darüber bleiben die Höchstpreis
uuoerändert.

3. Die Höchstpreise für Ammonlak-SnperphoSphat und Ne-
trium-Ammouiumsulfat-SuperphoSphnt, denen Kali zugemischt iß Best
(A 3), betragen für 1 kg °/o

wasserl. PhoSphorsänre. wie zu S, .
Ammoniakstickstoff. wie zn 2,
Kali (K* 0) . 40 Pf w •'
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4. Die Höchstpreise für gedarrtes und gemahlene« schwefei-L,91̂ .
saurer Ammoniak(25,s v. H. Ammouia!) (Lid)  betragen für .!
1 kg '/o Ammoniakstickstoff: , ,*? .}

im Eebiet1 . 151 V* Vf..
im Gebiet 11. 152 V* „

5. Der Höchstpreis für Kalkstickstoff(L 3) beträgt für1 kg'/'
Stickstoff 140 Pf.

6. Der Höchstpreis für orgauische» Mischdstoger (D) Betidji
für 1 kg °/o wasserlösliche Phosphorsäure 85 Pfg.

7. Der Höchstpreis für ThomaSphoSphatmehl(61) betrig!
bei Lieferung vom 16. Juli 1916 ab für 1 kg °/o:

EesamtphoSpborfänre. 31 V* Pf.,
zitroueusLurelöSliche Phosphorsäure. 36 »

8. Die iu der Liste der Düngemittel und Preise festgesetzt!«
besonderen Ltefernngsbedingungen bleiben unberührt.

Artikel 2.

e 'bsehl!S im
li- Urfi

don
tu Ko

In de
m 2
st-Dl
im

ln bii
ehm

dieA
AngelDiese Bekanntmachung tritt mit dem Tage der Berkünduns

in Kraft.
Lerlin , den5. Juni 1916.

De» Deich«k«»rleir. I . A. : Kautz.
Bekanntmachung

über Bestandsaufnahme von Kakao und Schokolade'»ud über dl!
Regelung des Verkehrs« it Kakao und Schokolade. Vom 10. Jnni

1916.
Ans Grund der Verordnungen des BundeSratS über Kaffee,

«. . . w o . i . .  11 . November 1915(Reichŝ Sesetzbl. S . 750)
Tee und Kakao vom- ^ ^ rii  i 9KReichL -ftMW ttit
bestimmt:

§ 1. Wer Rohkakao, auch gebranut oder geröstet, Kok«»'
masse, Kakaobutter, Kakaopretzkuchen. Kakaoschrot, Kakaopulver, auch
in Mischungen mit anderen Erzeugnissen(z. B. Haferkaka», B«'
naneokakao, Nährkakao aller Art usv.). Schokoladenmasse(auch
UederzugSmafle), Schokolade aller Art mit Beginn deß 13. Jm>>
1916 für eigene oder fremde Rechuuug in Gewahrsam hat. ist dkk>
pflichtet, die vorhaudeuen Mengen, getrennt nach Art und Eit»»'
tümern, unter Bezeichnung der Eigentümer und de« LagernogSortk
der Kriegskakaogesellschaftm. b. H. in Hamburg1, Mönckeberi'.
straffe 31, bi« zum 18. Juni 1916 durch etn«eschriebeaen Brirl
anzuzeigen.

Qualitätsunterschiede sind nicht zu berücksichtigen. All!
Mengen derselben Warengattung sind znsammenzufasse» uod i«
einer Ziffer anzugeben.

Anzeigen über Mengen, die sich mit Beginn deS IS. 3»>"
1916 unterwegs befinden, sind von de« Empfänger unverzüglich
nach Empfang zu erstatten.

Die Auzeigepflicht erstreckt sich nicht auf Mengen, die
im Eigentnme des Reichs, eine« Bundesstaats oder Elsa«'
Lothringens, insbesondere im Ligrntume der HeereSverwall'
ungen oder der Rariueoerwaltung stehe»,
insgesamt weniger alS 25 Kilogramm von jeder der augktk'
denen Warengatt»,gen betragen.
8 2. Die i« § 1 bezeichueteu Waren dürfe» «ur von de»

Fabriken der deutschen Kakao- und Schokoladeindustrieoder
Firme« »der Personen, soweit sie von der Krieg-k,ka««esevs»«''
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I,S- }*  dazu ermächtigt warben find, ober »an
zjandlern abgesetzt werben.

Sen de« Verkäufer ist über alle Verkäufe nach Menge unb
Dfkpreir gena» Buch ,u führen; die Unterlagen darüber find
jkriejkkakaogesellschaftm. b. H. in Hamburg ans Berlauge»
liegen.
Diese Vorschrift findet keine Anwendung auf die im 8 l
4 begetchneten Mengen.
§ 3. Der Reichskanzler kann Ausnahme« zvlaflen.
8 ^ GesäoguiS bis zu sechs Monaten ober mit Gelb«
ibis zu fünfzehntausend Mark wird bestraft:
«er die tb« nach § 1 Abs. 1 obliegeuben« »reige» nicht in
ber gesetzten Frist erstattet »der wissentlich»»vollständige oder
»richtige Angaben macht;
»er der Bestimmung im 8 2 zuwider die im § 1 bezeichuete»
Waren absetzt.
Neben der Strafe könne» die Vorräte, ans die fich die Zu-

ijaadluog bezieht, ohne Unterschied, ob sie de« Täter gehöre»
»cht, eingezogen werden.
§ 5. Diese Bekanntmachnng tritt mit dem Tage der Ber-

tu Kraft.
ferllw , den 10. Juni 1916.
fer KteUvertreter de» Keichakanzier «. vr . Helfferich.
Der seitherige Bürgermeisterstellvertreter Otto Daum vou
>,en ist als Bürgermeister dieser Gemeinde gewählt und heute
«ir auf die Dauer vou 8 Jahre » bestätigt worden.
P -ster «,« »- . den 6. Juni 1916. Per Kaakrat.

Bekanntmachung.
Der3. »rtegSlehrgan, über die Verwertung des Frühobstes

)«  Gemüse im Haushalte findet in der Zeit vom 19.—21.
>1916 an der Königlichen Lehranstalt für Wein- Obst, und
Man zu Geisenheima. Rh. statt.
Der Unterrichtsplan weistu. a. folgende Vorträge auf:

Wehlenswerte Verfahre» für die Haltbarmachung de» Früh,
iiki im Haushalte. (Eartenins- ektor Junge),
lie Ursachen der Entstehung und die Verhütung deS Lerder-
d Mn Obst- und Gemüsedauerwacen. (Prof . Dr . Kraemer).
« Koche» deS Obstes uud der Gemüse im Haushalte,
i - _ , (HanShaltungSlehreriu Fr . Brauch.)
«ii den Nachmittagen werden durch Garteninspektor Junge

M' u Brauch praktische A«lett »»gr « über die Herstellung
" >ü-Dauerwares sowie über daS Koches dcS Obstes uud der

im Haushalte erteilt.
h  diesem Lehrgänge könne» Männer und Frauen Unentgelt»
Mhmen. Vereine» ist anzuraten, Vertreter zu entsenden,
,°>e Anregungen iw Lande weitgehendste Verbreitung finden,
dingen sind baldmöglichst an die Direktion der Lehranstalt
lfiahei« a. Rh. einzureiche».
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Bor zwanzig Jahre«. -
3« Erinnerung au die Wethe des Kyffhäuser.DenkwalS
* am 18. Juoi 1896.
Festlich das Gedächtnis an vaterländische Tage zu begehen
* die Schwere der heutigen Zeit nicht angetan. Wohl aber
«, auch inmitten dieses Krieges die Erinnerung zu wecken

Wruhalten an d!e Weihetage des Willens, der im deutschen
«»gSkriege von 1870/71 gewaltet hat und wiederum jetzt seine
"«Taten verrichtet. Ein bleibender Ausdruck diese- Willens,
Mens zum Daterlande, der Treue zu Kaiser und Reich, wie
»m deutschen Kriegervereioeo lebt und sich heute durch deS

5'®Asches Volkes Einmut bewährt, ist das Denkmal. daS.
. «denken an Kaiser Wilhelm den Großen, den Begründer deS

i auf dem Kyffhäuferberge von den deutschen Krtegeroereinen
>•«, vor nuumehr zwei Jahrzehnten enthüllt « order, ist.
rie Enthüllung dieses Werkes hat den 18. Juni 1896 zu
Michtlich denkwürdigen Tage gestaltet. Die höchste Weihe
>?., « persönliche Teilnahme deS Kaisers. deS jetzigen Schutz.

» Kyffhäuser-BuodeS der deutschen LandeS-Kriegerverbände,
»ise «>« art aller deutschen BnndeSfürsten und der Senate

bie «utweder selbst anwesend waren oder Der»
» . Von diesen seien als lebende Zeugen jenes
'llen« hffhäuserfestes genannt König Friedrich August von
'. der seinen Oheim, König Albert, vertrat, und Prinz

»»» Bayern, der Eroberer von Warschau, der als Vertreter
,£ «« 8, des Priuzregente» Luitpold, der EuthülluogSfeier

iSV? rate im  vürgerrock" hatte dazu 18 000 alte Krieger
J fc. 0B  ihr » Spitze war ihr damaliger Führer, General

Mter ê vou Spitz, erfchleueu. Die Festrede, die voll tu
'iw” 1!ifl fra "8 «usfprach, aus welchem Geiste daS Khff»
^mmal geschaffen worden, als Wahrzeichen welchen Willens

über AlldeutschlaodS Landen leuchten solle, hielt
!$(» o • ' bfr "uomehrige GcschSstSführendeVorsitzende des
>3*!Si ?' r6Hnbf8  und Preußisches LaodeS-Krtegerverbande,
' KyffhSufer'vnndeS. Sein Name ist mit

m untrennbar verknüpft; war er es doch, der die An- '«f

reguni zu de« Denkmal gegeben hatte. Zugegen war bei be«
Feste ferner der geuiale Künstler, dem die künstlerische Ausge¬
staltung des Deuk« alS zu verdanken ist, der leider vor einigcu
Wochen verewigte Geheime Baurat Bruno Schmitz.

Ei» Ta , lebeusvolle» ErinuernS ist uni der 18. Jnui : an
die große Zeit eriuuert er. deren SedächtuiS das Denkmal auf dem
Kyffhäuser gewidmet ward uud die jetzt in so unvergleichlicher
Größe wiedererstaudeu ist; u»d er erinnert »och i« besonder»
daran, daß durch das vor 20 Jahre » geweihte Denkmal de»
deutscheu Kriegervereiuen daS hochragende Sinnbild ihrer Einigung
im Kyffhäuser-Bnnde uud ein sichtbares Zeichen zu weiter« Ausbau
uud Schaffen gegeben worden sind.

WB. Großes Hauptquartier, 13. Juni. Amtlich
Westlicher Kriegsschamplatz.

, . ^ <̂ egen einen Teil unserer neuen Stellungen auf den Höhen
sildöstlrch von Ipern sind seit heute früh örtliche Angriffe der
Engländer rm Gange.

Auf dem rechten Maasufer , beiderseits des von der Feste
Douaumont nach Südwesten reichenden Rückens , schoben wir
unsere Linien weiter vor.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
_ ber  T >üna südöstlich von Dubena zersprengte das Feuer

unserer Batterien eine russische Kavalleriebrigade.
Nordöstlich von Baronowitschi war das feindliche Artillerie¬

feuer lebhafter . Die Armee des Generals Grafen Bothmer wies
östlich von Przewloka an der Strypa feindliche Angriffe restlosab.
. . . /b *i Podhajce wurde ein russisches Flugzeug von einem
deutschen Flieger im Luftkampf bezwungen ; Führer und Beob-
achter — ein französischer Offizier — sind gefangen , das Flug¬
zeug ist geborgen.

. , , s „ S »lka »krteg « scha« platz.Nichts Neues.

WB. Großes Hauptquartier, 14. Juni. Amtlich.
„ . . Westlicher Kriegsschauplatz.
Auf den Höhen südöstlich von Zillebeke ist ein Teil der

neuen Stellungen im Verlaufe des gestrigen Gefechtes verloren
gegangen.

Rechts der Maas wurden in den Kämpfen am 12. und 13.
3stm dre westlich und südlich der Thiaumont -Ferme gelegenen
feindlichen Stellungen erobert. Es sind dabei 783 Fraarafe « ,
darunter 27 Offiziere , gefangen genommen und 15 Mafchtar « -
gemetzre erbeutet.

Deutsche Patrouillenunteruehmungen bei Maricourt (nördlich
der Somme ) und in den Argonnen hatten Erfolg.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Südlich des Narocz-Sees zerstörten Erkundungsabteilungen

vorgeschobene feindliche Befestigungsanlagen und brachten 60  ge¬
fangene Russen zurück.

nördlich von Baranorviczi ist der Feind zum
Angriff übergegangen . Nach heftiger Artillerie -Vorbereitung
stürmten dichte Massen siebenmal gegen unsere Linien vor . Die
Russen wurden restlos zurückgetrieben. Sie hatten sehr schwere
Verluste.

Deutsche Flieger führten in den letzten Tagen weitreichende
Unternehmungen gegen die Bahnen hinter der russischen Front
aus . Mehrfach sind Truppenzüge zum Stehen gebracht und
Bahnanlagen zerstört worden.

„y a Balkan-Kriegsschauplatz.Nichts Neues.

WB. Großes Hauptquartier, 15. Juni. Amtlich.
«r r. W*t l\**‘* Kriegsschauplatz.

feine ErAgniss und Patrouillenunternehmungen
or  westlicher Kriegsschauplatz.

._~ le  ^ mee ^ Generals Grafen Bothmer wies mehrere
m dichten Wellen vorgetragene russische Angriffe bei und nördlich
Przewtora glatt ab.

Bei den deutschen Truppen ^ u ^Beränderung.
Oberste Heeresleitung.

Wie » , 14 Juni . (WTB .) Amtlich wird verlautbart:
^ Russischer Kriegsschauplatz.

fr ;P U«r tĉ ■« ” do ;an und nördlich von Czernowitz wurden
russische Angriffe abgeschlagen.

Sonst südlich des Pripjet bei unveränderter Lage keine
besonderen Ereignisse . H

Nördlich von Baranowitschi stand gestern die Vormacht
und österreichisch-ungarischer Truppen unter schwerstem

russischem Geschützfeuer. Abends griff der Feind die Stellungen
an , wurde aber überall restlos geworfen. Zuletzt feuerte die
gegnerische Artillerie in die zurückflutenden russischen Massen.



Die Lagei« Oste«.
Der russische Vorstoß in Galizien, dessen Erfolge nicht abzu-

leMfaeii sind, wein sie such nicht dev Umfang eiuuehmen dürften,
de« die Russe« die Welt glauben mache« möchten, habe« natürlich
auf unserer Seite wie auf derjenigen unserer Verbündete» zu
Gegenmaßnahmen geführt, deren Wirkung wir vertrauensvoll ab-
warteu wollen. Bis dahin wird eS gut sein, sich durch die russischen
Berichte nicht weiter eiuschtchtern zu lasse«.

Wa8 die Lage an den deutsche» Fronten betrifft, so hat im
Offen ans unseren Stellungen nördlich von Laranowiczi starkes
russisches Artilleriefeuer gelegen, das sich bis zu« Trommelfeser
steigerte, ohne jedoch der Vorläufer von Jufanterieangriffe« zu sei».
Die Zusammenstöße mit deutschen Truppen sind den Raffen bisher
schon übel bekommen: die Zahl der von ihneu gefangene« Deutschen
kann nur gering sein. Die Ruffen suchen natürlich daS Gegenteil
vorzutäuschen, indem sie durch ihre Berichte die Annahme nabe
legen, daß sie»ehe« vielen Oesterreichern auch zahlreiche Deutsche
zu Gefangenen gemacht hätte«. Das sind aber nicht mehr als die
dekaunte» Mätzchen. Im übrige« darf man glaube», daß ihr An¬
griff jetzt schonz« einem gewiffen Stillstand gekommen ist.

Allgemeine Demvbilifterang Griechenland«.
WTB. Pari », 13. Juni (Richtamtlich.) „Petit Journal"

meldet ans Athen: Der Mintsterrat hat unter dem Vorsitz des
Königs endgültig beschloffen, die allgemeine Demobilisierung anzu-
ordne».

Die geschwächte englische Flotte.
Hnteressante Folgernnge« nn« der Seeschlacht vor de«

Kbagernll.
WTB. Amsterdam , 14. Juui (Nichtamtlich.) Nach einer

großen Anzahl von einlaufenden Meldungen hat die englische
Admiralität die im Atlantischen Ozean befindlichen Kriegsschiffe
unverzüglich nach England zurückberufen. Außerdem haben die in
de« indischen Gewäffern und t« Mittelmeer befindlichen Kriegsschiffe
Anweisung erhalten, die Hälfte der Besatzungen sofort nach England
znrückzuschicke». Diese Maßnahme» werden hier in Zusammenhang
gebracht mit den in der Seeschlacht vor dem Skagerak erlittenen
großen Material und Mannschaftsverlusten der englischen Flotte.

Deutsches Reich.
Maßnahmen gegen Zederersatzstoffe.

Berlin » 13. Juni (Zeus. Bln.) Wie die„Tagl. Rundschau"
erfährt, wird in der nächsten Zeit eine Verordnung des BundeSratS
ergehen, die sich auf die Fußbekleidung bezieht. Die Verordnung
bezweckt, die bürgerliche Bevölkerung vor dem Erwerb mangelhaften
SchuhwerkS zu bewahren. Seit Kriegsbegiun sind auch für Leder
allerhand Ersatzmittel geschaffen worden, und die zu erwartende
Verordnung wird darauf abzielen, den Gebrauch solcher Ersatzmittel
so « eit alS möglich einzuschränken. Man soll, wenn ma» Leder¬
schuhwerk kaufe» will, anch die Gewißheit haben, Echuhwerk aus
Lederz« erhalten.

Aus dem « reise Westerburg.
Westerburg, den 16. Juni 1916.

Der Preis de» Zeitnngs Prnckpapieres wurde mit
Wirkung vom 1. Juli ab vom Druck-Papier-Syndikat weiter um
— sage und schreibe— 30 °/o erhöht. Damit erreicht die Ver¬
teuerung gegenüber dem Preis zu Friedeaszeiten eine Steigerung
von 100*/o.

Der Rtz»t« -M«inifche Verband für Uolbsbiidung
hält am Samstag den 17. und Sonntag den 18. Juni seine dies¬
jährige Hauptversammlung in Frankfurt am Main ab. Für
SomStag den 17. Juni abends8 Uhr ist eine akademische Feier
im Fesisaale des Seukenbergischen Museums vorgesehen zum Ge¬
dächtnis des am 26. März 1916 Heimgegangenen Ehrenvorsitzenden
d:8 Verbandes Profeffor Wilhelm Kobelt. Pfarrer H. Küster,
Höchst wird die Gedächtnisrede halten. Die Verhandlungen am
18- Juni finden im großen Hörsaale Reue Kräme9 statt. Vor¬
mittags wird Herr Stadtschulrat Dr. Ziehen spreche» über „Die
Aufgaben und Ziele der deutschen BolkSbildungsarbeit»ach dem
Kriege*. Der Nachmittag umfaßt die geschäftlichen Berhaudlunge«
«nd die Besprechung der Berbandsarbeit im abgelaufenen Jahre,
die durch ein Referat von Dr. Robert Kahn eivgeleitet wird. Zur
besonderen Besprechung gestellt: «Die BolkSbildungsarbeit auf dem
Lande während der Kriegszeit" und „Lazarett-Unterricht und La¬
zarettberatung". Bekanntlich hat der Verband während der Kriegs¬
zeit eine sehr umfassende Tätigkeit in kriegswirtschaftlicherBeziehung
«nd zur Versorgung der Truppen mit BildungS- und Unterhaltungs-
Mitteln entfaltet. Zur Zeit werden monatlich cirka 2000 Bücher¬
pakete au einzelne Soldaten a« die Front geschickt. Auch Nicht-
Mitglieder sind bei den Verhandlungen herzlich villkomme«.

Krieg»a«»zeich«vvg . Dem Leutnant Ligges , Adjutant
des 4. Bataillons Landwehr-Jnfanterie-Regiwents No. 15, welcher
bereits mit dem Eisernen Kreuz2. Klasse ausgezeichnet ist, wurde
das Fürstlich Lippische KriegSverdienstkreuz am Bande verliehen.
Herr Tigges war früher Lehreri« Westerburg.

Wertrieb »a » Salzheringe * . So« der Handeln
in Limburg- . d. L. geht uns folgende Notiz zu: Der 8«
der von der Zeutral-Einkaufsgesellschaftm. b. H. Berlin imp,
teo holländische Salzheringe ist für unseren Bezirk der He,
gesellschaft deS WestensG. m. b. H. in Esten, Lindenallee 29.
übertragen worden. Als direkte Abnehmer kommen nur
Firmen in Frage, die in FriedenSzeiten in der Regel mindef
33 Tonnen Salzheringe auf einmal bezogen haben. Die hier,
bezugsberechtigten Firmen werden ersucht, ihre Adresse spät
bis 17. Juni der HeriugSgesellschaft deS Westens anzuzeigen. §-
tere Anmeldungen können nicht berücksichtigt werden.

Bekanntmachung.
In nächster Zeit werden wieder Teigware« verteilt. i

lungen hierauf find bi» z«m 21. Invi bei« Würgermrift, , .
in Wellerdvrg durch die Gemeinde« einznreiche«.

Mesterbnrg. den 15. Juni 1916. , M »
Der Vorsitzende des Krri»a»«schnstk,fiw«"

de« Kreise« Westerburs. ijefoe?

Häufelpflüge,
J au ehe lasser,
Ackerwalzen

I

liefert aus Vorrat

0 . von Saint George,
Hachenburg.

Berliner Lose
a 1 Mk. 11 Lose 10 Mk.
Ziehung am 7. und 8. Juli.
5013 Gewinne

im Gesamt-Werte Ton

70000 Hk.
darunter 12 Pferde -Gewinne

im Gesamt-Werte von
40000 Bk.

(Porto 10 Pf ., jede Liste 20 Pf .)
versendet Glücks -Kollekte

Heinr.Deecke, Kreuznach.

r
(Kroppach) Bhf. IagolM

FernsprecherNo. 8. Amt
Altenkirchen (Westerwald)

Patter für Pferde*
Kühe , Schweiae u.

Hühner
sowie in

künstl . Dünger
wieder etwas am Lager.

Gemeindesteirerzett
werden bei Abnahme voll
Buch ohne Preiserhöhung
Ort und Namen angefertigt.

Kreisblatt -Druckerei.

Gesang- u. Hebetbüchej
in grosser Auswahl , empfiehlt

P . Haesberger , Westerbi

Wer jetzt keine gnittiltze Zeitung li>
handelt sahrlWg!

So hat eine Strafkammer kürzlich in einer Anklagesache
schieden. Darum liegt es im eigenen Interesse eines jeden
Zeitung zu lesen, in der die Bekanntmachungen und Verordn
gen der Behörden enthalten sind.

Jeder beziehe deshalb das
Kreisblatt für de« Kreis Westerb»-

1. Mer Brotgetreide verfüttert, versündigt
am Uaterlandel

2 Mer «der da» gesetzlich znlSsstge Matz hi«-«*
Hafer, Mrngkvrn. Mischfrncht, wart« sich
befindet. oder Gerste verfüttert , versündigt
am Vaterländer

Kr
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